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i o k a l :

verkehrsmassnahme:
autobusumLeitung 1* 1 « bazirk

1 Wien , 9 * 3 * ( ) wegen strassenbauarbeiten i » bereich brand-

staette/stephansplatz und in der echuterstraeee werden ab »ointag , den

13* maarz , die innerstaedtIschen autobuslinien 1 s ( schottentor

tandstrasse ) und 2 s ( obere donaustrasse - betlariastras ^e ) in rieh*

tung landstrasse beziehungsweise obere donaustrasee ab graben/jung-

femgasse ueber folgende route umgeleitet : graben - singarstrasse

seilerstaette - liebenberggasse - stubenbastei zu« dr * karl lueger¬

platz * in dieser fahrtrichtung werden die haltestellen jungferngasse

vor petersplatz , brandstaette vor stephansplatz und schulerstrasse

vor riemergasse aufgelassen * dafuer werden provisorische haltestellen

m graben nach der braeunerstrasse sowie in der singerstrasse nach

der kaerntner strasse und vor der seilerstaette errichtet * diese

regelung wird voraussichtlich bis Juni in kraft bleiben«

gleisbauarbeiten in der loewengasse

am montag , dam 13. maerz , beginnen ln der loewengasse zwischen

dlanagasse und custozzagasse ln 3 . bezirk glelsbauarbeiten , die

etwa sechs wochen dauern werden , der stadtelnwaerts fahrende verkehr

wird ueber die hetzgasse zur unteren viaduktgasee umgeleitet , der

verkehr in rlchtung stadtauawaerts bleibt aufrecht , nur auf die dauer

von etwa einer woche ln april wird der stadtauawaerts fahrende ver¬

kehr ueber dlanagasse und adansgaase zur hetzgaaae umgeleitet werden
!<

nuosssn * ( gar)
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internationales symposiu « ueber

diabetesproblewe in der Schwangerschaft

2 Wien , 9 . 3 . ( rk ) diabetesprob lerne in der Schwangerschaft bilden

den Inhalt
’

eines zweitaegigen internationalen Symposiums , das morgen

freitag in der Stoffwechselabteilung des Krankenhauses lainz , 13,

wolkersbergenstrasse 1 , beginnt , veranstaltet wird die tagung vom

arbeitskreis fuer dlabetes und Schwangerschaft im lainzer Krankenhaus

zusammen mit dem Ludwig boltzmann - lnstitut fuer Stoffwechselkrank¬

heiten und emaehrung ( Leiter prof . dr . karl irsigler ) .

sinn und zweck des Symposiums ist vor allem ueber neue 0

schungsergebnlsse auf dem gebiet des Stoffwechsels , der geburts-

hilfe und der nuklearmedizln zu diskutieren , laut prof . lrslg

wird sich durch den internationalen erfahrungsaustausch auch eine

weitere Verbesserung in der stoffwechselfuehrung und - Kontrolle von

diabetischen muettem in der Schwangerschaft ergeben , damit wird

sich jedoch auch die Chance weiter verbessern , dass solche muetter

• in gesundes kind zur weit bringen , darueber hinaus wird es ferner

einen erfahrungsaustausch ueber die bisherigen ergebnisse , die mi

der kuenstlichen bauchspeicheldruese erzielt werden konnten , ge en.

bis zur anwendung des Insulins zur behandlung der Zuckerkrank¬

heit ( 1922 ) war es fuer eine zuckerkranke frau nahezu unmoeglich,

• in kind zu bekommen , durch die Verschlechterung der zuckerkrank

in der Schwangerschaft kam es haeufig zum toedlichen Koma beziehungs¬

weise zum absterben des Kindes im mutterleib . durch die anwendung

des Insulins konnten hier entscheidende Verbesserungen erreicht wer¬

den , dennoch starb jedoch bis in die fuenfzlgerjahre noch jedes vier¬

te kind bei der gebürt , erst durch die intensive Zusammenarbeit

von erfahrenen Internisten , geburtshelfem und kinderaerzten Ist

es nunmehr gelungen , diese Situation entscheidend zu verbessern , ( z

0854



9 . maerz 1978 * 1 rathaus - korrespondenz * • blatt 554

lokal :
mMMmmmmmm » ss

neue zeckenimpfaktion des gesundheitsamtes

3 Wien , 9 . 3 . ( rk ) nach dem abkUngen der grlppewelle besteht in

Wien ab sofort wieder die moeglichkelt , sich im gesundheltsamt der

Stadt Wien , gegen die sogenannte zeckenkrankheit Impfen zu lassen,

kommende woche beginnt die neue Impfaktion gegen die durch recken

uebertragbare fruehsommer - meningitis . die komplette Impfung besteht

aus drei teilimpfungen , wobei der abstand zwischen der ersten und

zweiten teilimpfung zwei bis zwoelf wochen , zwischen der zweiten und

dritten teilimpfung etwa neun bis zwoelf monate betragen soll , erst

nach der dritten teilimpfung ist der geimpfte voll immunisiert und

fuer drei Jahre geschuetzt . geimpft wird in allen bezirksgesundhelts-

aemtem dienstag und freitag von 9 bis 1t uhr sowie in der Impfstelle

des gesundheitsamtes , 1 , gonzagagasse 23 , 2 . stock , Zimmer 215 , von

montag bis freitag von 8 bis 12 uhr . die kosten pro teilimpfung be¬

tragen 180 Schilling , die gesundheltsbehoerden appellieren in diesem

Zusammenhang vor allem an Jene personen , die bereits im Vorjahr die

beiden ersten teilimpfungen erhalten haben , sich nunmehr auch der

dritten teilimpfung zu unterziehen*

das gesundheltsamt der Stadt Wien weist ferner darauf hin , dass

die Impfungen nur in der kuehleren Jahreszeit durchgefuehrt werden

koennen , in der eine infektion durch zecken noch nicht erfolgt sein

kann , bevor der Impfstoff wirksam geworden ist . die Impfung wird vor j

allem fuer Jene personen empfohlen , die sich haeuflg in waldreichen

gebieten aufhalten , in denen zecken diese infektion uebertragen

koennen . klnder im alter unter drei Jahren duerfen nicht geimpft

werden , das gleiche gilt auch fuer personen , die an irgendeiner

akuten krankheit leiden oder innerhalb der letzten drei wochen sine

vlruskrankheit , wie zum beisplel masern oder mumps ueberstanden

haben , schliesslich ist diese Impfung auch fuer personen , die gegen

huehnereiweiss ueberempflndllch sind , nicht zu empfehlen , ebenso wie

fuer personen die vor weniger als vier wochen gegen pocken geimpft

wurden , ( zi)

0913
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kommunal :
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katastrophenhilfegesetz am 10 , maerz in kraft

6 wien f 9 . 3 . ( rk ) das wiener katastrophenhilfegesetz tritt mit

10 . maerz in krafts im landesgesetzblatt vom 9 » maerz 1978 , 6.

stueck , wird der entsprechende gesetzestext verlautbart.
mit diesem gesetz werden in wien alle im katastrophenfall er¬

forderlichen massnahmen gesetzlich geregelt , zu den wichtigsten be¬

st immun gen des gesetzes zaehlt unter anderem der katastrophenschutz,
der alte massnahmen enthaelt , die zur verhuetung oder zur Vorbe¬

reitung der abwehr von katastrophen dienen , dazu hat die gemeinde
einen - praktisch bereits fertiggestetlten - katastrophenschutzptan
zu erstellen , in diesem plan muessen unter anderem absehbare kata¬

strophen unter angabe der dabei besonders gefaehrdeten bereiche und

der art der moeglichen gefahren enthalten sein , der katastrophen¬
schutzplan bietet ausserdem eine uebersicht ueber die oertlichen

gegebenheiten im Stadtgebiet , eine liste der notwendigen hilfs-
kraefte und hitfsmittet sowie eine aufzaehlung der einrichtungen -

nachrichten - , hilfs - und rettungseinrichtungen - , die fuer katastro-
phenfaelte voraussichtlich zur verfuegung stehen , dabei werden na-
tuerlich auch die freiwitligenorganisationen beruecksichtigt.

zur wamung und atarmierung von bevoelkerung und einsatz-
kraeften im katastrophenfall dient der katastrophenalarm . massnahmen
zur abwehr unmittelbar drohender oder zur bekaempfung bereits einge¬
tretener katastrophen sind mit dem katastropheneinsatz geregelt.

weitere wichtige bestimmungen im katastrophenhilfegesetz sind
unter anderem : die Verpflichtung fuer jeden einzelnen , selbstschutz-

massnahmen zu treffen , die moeglichkeit , im katastrophenfall von

physischen und juristischen personen dienst - und Sachleistungen
zu fordern , moeglichkeiten fuer die anforderung von unterkuenf ten und

bestimmungen ueber das freihalten des einsatzbereichs sowie ueber die

benuetzung fremden grundes im katastrophenfall.
, f mit diesem gesetz wurde ’ * , betonte stadtrat peter

schieder dazu gegenueber der rathaus - korrespondenz ’ ’ , ’ ’ in

wien Vorsorge fuer den katastrophenfall getroffen und alle dafuer

moeglichen massnahmen geregelt , entsprechend dem katastrophenhilfe¬
gesetz werden nun natuerlich alle erfordernisse und Vorkehrungen
fuer den schütz vor katastrophen und die hilfe im katastrophenfall
zuegig getroffen , ( hs)
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Kultur:

4 wlen * 9 * 3 * ( rk)

19 . jahrhunderts * * is
k ) * » der wienerwald in malere ! und graflk des

ist das thema der neuen ausstellung *
di © das

historische museum der Stadt Wien ln der hermesvlUa lm taln ^ er

tiergarten veranstaltet , mit dieser schau wird anhand Besonders

qualltaetvoller arbeiten dokumentiert , dass der wienerwald neben

dem salzkammergut der wichtigste ausgangspunkt fuer die entfaltung

der oesterrelchlschen landschaftsmalerei im 19 . Jahrhundert war . m

rahmen einer

p resse fueh rung

moechten sie die Organisatoren gerne mit der expositlon bekannt¬

machen . gleichzeitig werden vizebuergermeisterin gertrude

froehlich - sandner und der niederoesterreichische

kulturlandesrat Leopold gruenzweig den Vertretern der

medien auch ueber die plaene fuer die Wiederholung der ausstellung

• » das wiener buergerliche zeughaus " - ruestungen und waffen aus

fuenf Jahrhunderten » » auf der schallaburg im sommer 1978 berichten

( may)

merken sie bitte vor:
zeit : donnerstag * 16 . maerz 11 uhr ( 10 uhr abfahrt mit dem bus)

ort : hermesvlUa - lainzer tiergarten ( busabfahrt beim wiener

rathaus , friedrich schmidt - platz)

presse - und Informationsdienst
der Stadt Wien

0916
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k u l t u r s

musikalische abende in waehring

5 wlen , 9 . 3 « ( rk ) immer groesserer betiebtheit erfreuen sich die

musikalischen abende , die bezirksvorsteher dkfm . hans hemmel-

m a y e r im festsaal der bezirksvorstehung veranstaltet.

es sind durchwegs junge und begabte waehringer kuenstler , die

durch diese Veranstaltungen gefoerdert werden , erst kuerzlich fand

ein celloabend mit raphael f l i e d e r statt , begleitet von

prof . roman o r t n e r , spielte flieder werke von brahms , bach,

bartok und richard strauss.
freitag , dem 10 . maerz ist der pianist francesco bertoldi

zu hoeren , der werke von bach , schoenberg , hindemith , franck und

liszt zum vortrag bringen wird.
ein orchesterkonzert der violinklasse prof . schnitz ler-

auersperg wird am 23 « maerz aufgefuehrt . werke von mozart,
Schubert und viotti werden zu gehoer gebracht , ( ka)
0928
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kommunal :
« a* * * * * * * » *1« » * * ■»* *

rascher baufortschritt beim akh

8 wien t 9 . 3 # ( nk ) die arbeiten am neubau des wiener allgemeinen

krankenhauses gehen zuegig weiter , auf dem hochbausektor wurde vor

kurzem mit der errichtung des zweiten bettenhauses begonnen , dessen

konstruktiver rohbau noch 1978 fertiggestellt wird , bis mitte des

Jahres werden im flachkoerper die fenster und im bettenhaus ost die

fassaden mit der verglasung montiert sein , im bettenhaus ost wird

dann bereits mit dem Innenausbau begonnen , zu demonstrationszwecken

wird hier im sommer eine muster - krankenstation eingerichtet.
auf dem sektor der haustechnik setzen 1978 die installations¬

arbeiten voll ein , vor allem der grobausbau der vertikalen und

horizontalen Verrohrungen fuer die klima - und sanitaertechnik,
fuer ström , medizinische gase usw. demnaechst wird auch der auftrag

fuer die zentrale muellsauganlage erteilt.
im neuen akh wird es auch keine eigene waescherei geben , kosten-

rechnungen haben gezeigt , dass es wirtschaftlicher ist , in Wien be¬

reits vorhandene kapazitaeten zu nuetzen oder extern zusaetzliche

kapazitaeten zu schaffen.
sehr weit gediehen ist auch das detaillierte energiekonzept fuer

den neubau des wiener allgemeinen krankenhauses . es bildet die

grundlage fuer den wirksamen und wirtschaftlichen einsatz der ver¬

schiedenen benoetigten energiearten , der spitzenbedarf an elektri¬

scher leistung wird knapp 40 megavoltampere betragen , der Stromver¬

brauch des neuen akh , in dem es zum beispiel rund 80 . 000 beleuch-

tungskoerper geben wird , entspricht etwa Jenem einer durchschnitt¬

lichen oesterreichischen stadt mit rund 35 . 000 einwohnem . die ge¬

samte energieversorgung wird von einer zentralen warte aus ge¬

steuert und ueberwacht.
besonders wichtig ist diese zentrale Steuerung bei einem strom-

ausfall , um die bestmoegliche nutzung der von den notstromaggregaten

gelieferten energie zu erzielen , die 6 aggregate ( endausbau ) mit je

4 . 000 ps ( * 2 . 950 kw ) , die aus je einem dieselmotor mit einem direkt

gekoppelten Synchrongenerator bestehen , haben zusammen eine leistung
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von 21 megavoltampere , womit sie etwa die haelfte das spitzenbe-

darfs abdecken koennen . fuer einige medizinische raumgruppen , zum

beispiel operationsraeume , Intensivstationen usw, , wird es eine

besondere ersatzstromversorgung geben * die in spaetestens einer

halben Sekunde betriebsbereit ist.

das benoetigte trinkwasser - bis zu 3 * 000 kubikmeter pro tag

wird vom Versorgungsstrang innerer guertel mit zwei rohrleitungen

abgezweigt , wobei jeder sträng allein die ganze erforderliche wasser¬

menge fuehren kann , fuer einen notfall wird es 3 trinkwasserspeicher

mit je 1 . 000 kubikmeter inhalt geben , der bedarf an nutzwasser wird

pro tag bis zu 3 . 750 kubikmeter betragen , auch fuer nutzwasser sind

eigene Speicher vorgesehen.
die waermeversorgung des akh erfolgt zum grosssten teil mit

heisswasser , das von den heizbetrieben wien mit einer temperatur

von 150 grad celsius geliefert wird , dieses heisswasser wird zu

niederdruckdampf , der zum beispiel zur luftbefeuchtung dient , zu

hei zungswasser , gebrauchswarmwasser und zu heisswasser fuer die

ab sorber - kaeItemaschInen umgeformt , der heisswasserbedarf fuer das

gesamte projekt wird pro jahr eine groessenordnung von fast 200 . 000

gigakalorien erreichen.
darueber hinaus hat die akpe vor kurzem auch um die baugenehmi-

gung fuer die erweiterungsbauten eingereicht , die auf das grundsatz-

projekt 1976 zurueckgehen und im jaenner 1977 von der republik

Oesterreich und der stadt Wien genehmigt wurden , der bau soll noch

1978 begonnen werden , der projektierung waren umfangreiche be-

bauungsstudien vorausgegangen , wobei es vor allem darum ging , den

funktionellen Zusammenhang der ausgelagerten elemente mit den

entsprechenden abteilungen im kerngebaeude zu sichern , das projekt

sieht einen gebaeudekomplex im nordosten und osten des kerngebaeudes

vor , wobei grosse technische bereiche unterirdisch unmittelbar an

den kern anschliessen . im komplex werden unter anderem die kaelta-

zentrale , Schaltanlagen fuer die Starkstromversorgung , die notstrom-

Versorgung , die dampferzeugungsanlage , die zentrale fuer die Wasser¬

aufbereitung und behaelter fuer trink — und nutzwasser , die muell ***

entsorgungsanlage , werkstaetten , die zentrale Steuerwarte und die

zentrale verpflegungsversorgung , und zwar sowohl die lagen wie auch

die Produktion und die speisesaele , untergebracht , an medizinischen

bereichen werden hier die tierhaltung , die tierexperimentelle ab-
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teilung , die mikrobiologie , die blutgruppenserologie , die blutbank

und Laboratorien platz finden « zu einem spaeteren Zeitpunkt soll im

anschluss an den baukomplex die Klinik fuer zahn - , mund - und kie-

ferheiIkunde errichtet werden « insgesamt werden die erweiterungs-

bauten - ohne Zahnklinik - einen umbauten raum von rund 500 . 000

kubikmetem haben , der umbaute raum des kerngebaeudes betraegt

rund 1,900 . 000 kubikmeter , der umbaute raum beider teile daher rund

2,4 millionen kubikmeter.
die akpe beschaeftigt sich natuerlich auch mit der gruenge-

staltung des gelaendes , auf dem derzeit rund 1 . 050 baeume stehen,

davon muessen rund 300 baeume entfernt werden , um platz fuer die er-

weiterungsbauten zu bekommen , nach einem gutachten des stadtgarten-

amtes sind davon alldings 40 baeume bereits abgestorben oder von

schaedlingen befallen und muessen daher auf jeden fall sofort um¬

geschnitten werden « weitere 83 baeume haben ihre physiologische

altersgrenze erreicht und befinden sich in einem zustand ( morsche

und duerre aeste , hohle oder mit moder gefuellte staemme ) , der ihren

Weiterbestand als nicht gesichert erscheinen Laesst . 22 baeume

koennen umgepflanzt werden , fuer 157 baeume muessen ersatzpflanzungen

nach den bestimmungen des wiener baumschutzgesetzes vorgenommen wer¬

den . noch in diesem fruehjahr werden 50 baeume bei den anraeinem

der tendlergasse und 100 baeume im bereich des Wohnbezirks an der

lazarettgasse , im herbst werden 240 baeume im bereich suedlich des

komplexes kinderklinik/psychiatrie gepflanzt.
in einer zweiten phase werden jeweils nach dem abbruch der

alten klinikgebaeude weitere gruenflaechen geschaffen , nach fertig-

stetlung des neubaus und abbruch der baustelleneinrichtungen wird

schliesslich auch noch im norden und nordwesten des gelaendes eine

grosse parkflaeche entstehen , dabei werden vor allem entlang des

guertels alleereihen mit pappein , linden und ahornbaeumen gepflanzt,

die zugleich schütz vor wind , staub und laerm bieten sotten , nach

abschtuss der bauarbeiten wird es daher grosse , zusammenhaengende

gruenflaechen geben , die vom guertel bis zur spitalgasse reichen

und auf denen insgesamt rund 2 . 000 baeume stehen werden , damit wird

die gruenstruktur im 9 . bezirk wesentlich verbessert , in einer

mittwoch stattgefundenen bezirksvertretungssitzung des 9 - bezirkes

wurden diese notwendigen massnahmen von allen fraktionen einhellig

zur kenntnis genommen , ( akpe)
1103
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kommunal :
s?aase acas * bi « « s3SM

bauerleichterungen fuer sommerhaeuser

10 wien f 9 . 3 . ( rk ) die wiener Landesregierung unter dem vorsitz

von Landeshauptmann Leopold g r a t z befasste sich donnerstag mi*

einer Verordnung ueber erleichterungen beim bau von kleinhaeu -sern,

reihenhaeusem und sommerhaeusem . der von stadtrat peter

schieden vorgelegte entwurf wurde einstimmig angenommen, die

Verordnung sieht wesentliche erleichterungen beim bau von holz-

haeusem und haeusem in Leichtbauweise vor . durch erleichterungen

der Schallschutzbestimmungen , der Zulassung von holzdecken und

anderer konstruktionsvereinfachungen wird damit die errichtung

kleinhaeusem oder reihenhaeusem vereinfacht , die neue Verordnung

gilt auch fuer die errichtung von sommerhaeusem in den neugeschaf¬

fenen gartensiedlungsgebieten der Stadt , ( ab)

1106

einwandfreie trinkwasserqualitaet aus dem grundwasserwerk nussdorf

14 Wien , 9 . 3 . ( rk ) die qualitaet des trinkwassers , das vom grund¬

wasserwerk nussdorf gewonnen wird , muss auch in zuKunft gesichert

bleiben , deshalb werden von den wiener Wasserwerken in Zusammenarbeit

mit der universitaet fuer bodenkultur seit dem verjähr versuche ueber

die zweckmaessigste filtermethode durchgefuehrt . donnerstag beschloss

der gemeinderatsausschuss fuer staedtische dlenstleistungen und

konsumentenschütz die erweiterung dieser filterversuche . in diesem

Zusammenhang wies amtsfuehrender stadtrat heinz n i t t e l auf

die bemuehungen der Stadtverwaltung hin , den wienern erstklassiges

trinkwasser in ausreichender menge zur verfuegung zu stellen , ( wfz)

1155
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lokal:

routenaendarimg bai dar autobuslini ^ 13 a

9 Wien , 9 . 3 . ( rk ) ab samstag , dem 11 . maerz , betriebsbeginn,

faenrt die autobusLinie 13 a ab suedbahnhof nicht mehr ab arsenaL-

strasse - wiedner guerteL - rr.ommsengasse zur weyringergasae , sondern

ueber prinz eugen - strasse zur weyringergasse . die haLtesteLLe

mommsengasse nach wiedner guerteL wird aufgeLassen . die aenderung

erfoLgt aus verkehrstechnischon gruendens man vermeldet dadurch ein

Linksabbiegen auf den sehr frequentierten guerteL und gewinnt durch

die gerade Linienfuehrung zeit , womit eine genauere einhaLtung des

fahrpLanes gewaehrLelstet wird , ( mf)

1104
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kommunal :
atmmmmae » wtatma7 !tmmatmm

f, wisn 1938 * * praesentiert

15 wien , 9,3 . ( rk ) buergermeister leopold g r a t z legte

dormerstag einen sonderband der wiener geschichtsbtaetter mit dem

titel 99 Wien 1938 ’ * vor . auf 326 seiten enthaelt der band 36 arbei¬

ten * die sich mit den geschehrissen im maerz und april 1938 in Wien

befassen * der band ist um 150 Schilling im verein fuer die geschieht©

der Stadt Wien ( rath & us , wiener stadt - und landesarchiv ) und im buch-

handel erhaeltlich.
im verwert des buches fuehrt der wiener buergermeister die

gruende an , die ihn veranlasst haben , die * * kommission wien 1938* 9

zu berufen : es war klarzustallen , dass nicht * * ganz Wien * * an der

ringstrasse stand und hitler zujubelte , ferner sollte so umfassend

wie moeglich dargestellt werden , welch unermessliches leid der

nationalsczialismus ueber die menschen gebracht hat . schliesslich

sollte die darstellung der geschehnisse eine mahnung sein , freiheit

und menschenrechte als unantastbares gut zu betrachten.
die kommission wurde von gratz am 2 . mai 1977 berufen und ihr

die aufgabe gestellt , forschungsauftraege zur besseren durchleuch-

tung der geschehnisse im maerz und april 1938 in wien zu vergeben,
dabei sollte vor altem bisher unausgewertetes archivmaterial ge¬
sichtet und ausgewertet werden , in wichtigen einzelfaellen sollten

auch persoenliche erinnerungen zur ergaenzung der bisherigen

Publikationen gesammelt werden , die kommission erhielt den auftrag,
das ergebnis ihrer arbeit zum 40 , Jahrestag der besetzung Oester¬

reichs durch hitler - truppsn zu veroeffantliehen.
mit der fertigstellung des vorliegenden sondarbandes der

• • wiener geschichtsblaetter ’ ’ ist dieser auftrag erfuellt . in die

kommission wurden von buergermeister gratz berufen:
hofrat dr . rudotf neck, stellvertretender generatdirektor

des oesterreichischen Staatsarchivs , als versitzender . Professor
Christine k tusacek als wissenschaftliche sekretaerin.

doktor felix c z e i k e , direkter des wiener stadt - und landes-

/
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archivs . prof . dr . herbert s t e 1 n « r , wissenschaftlicher

sekretaer des dokumentationsarchivs des oesterreichischen Wider¬

standes . redakteur kurt Stimmer vom buero des buerger-

rs.
unlv . - prof . dr . Ludwig Jedllcki , Vorstand des Instituts

fuer Zeitgeschichte an der universitaet Wien , hatte seine mitarbeit

bereits zugesagt , sein ploetzlicher tragischer tod verhinderte diese

mitarbeit . ( sti)
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Lokal:
SSXXC3BSSSS

im diaskop auf der * wiener messe:

schon tausend ® besucher bei ausstellung * ’ Sicherheit in w en

17 wiar - , 9 . 3 . ( rk ) schon in den ersten tagen der wiener messe

auf dem pratergelaende , die bis 12 . maerz veranstaltet wird , haben

mehrere tausend Interessenten dem diaskop zwischen den hallen 29

und 30 einer besuch abgestattet , im diaskop ist diesmal unter dem

titel » ' Sicherheit in Wien » » eine informationsschau des presse - und

Informationsdienstes Cer Stadt Wien ln Zusammenarbeit mit der oundes-

polizeidirektion Wien zu sehen , grosse bilder zeigen , wie der von

buergermeister Leopold g r a t z 1975 initiierte sicherheitsplan

( 1 . teil ) verwirklicht wurde : der rayonsdienst der sicherheitswache

wurde wieder eingerichtet , der personalstand wurde um 400 mann ver-

sfasrkt . allein 1977 wurden mehr als 1 . 000 polizeischueler aufge-

nommen . 143 kontaktbeamte kuemmern sich jetzt um kleine und grosse

sorgen unserer buergar . sie sind telefonisch ueber die wachzimmer in

den bezirken erreichbar , neue wachzimmer wurden errichtet , die

Polizei erhielt von der Stadt Wien Sprechfunk - und radargeraete.

die ausstellung informiert auch ueber die wiener Sicherheits¬

konferenz , die grundlagen fuer den zweiten teil des sicherheitsplans

erarbeitete , so werden die einfuehrung des muenzfreien notrufs von

telefonautomaten , die Schaffung einer gemeinsamen notrufzentrale fuer

feuerwehr , polizel und rettung sowie die bildung von Sicherheits¬

kommissionen in den bezirken erwogen , die sich mit den oert

Sicherheitsproblemen befassen*

ein eigener abschnitt im diaskop ist dem kriminalpolizeilichen

beratungsdienst gewidmet , krlminalbeamte geben den besucher p ,

wie man sich gegen einbrueche in Wohnungen und autos , autodieb-

staehle und taschendlebstaehle schuetzen kann , ueber zwei mon ore

werden filme zu diesen fragen gezeigt*

ferner wird auf das katastrophenhilfegesetz hingewiesen , im

Zentrum des diaskops befinden sich das neueste modell einer ®

kehrsampel und ein ’ » stummer Verkehrspolizist mit motorra •

Sicherheit im strassenverkehr bildet ebenfalls einen abschn er
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“ ”S,'
u »Lch . r . . . dl. * . » . MM» «*“ •••« <* *“ " “ * » *"“

bü « Inan qulz ( drei fragen sind zu beantworten ) eine reihe von

Prel#
neben d! m diaskop befindet sich ln einem klosk die pollz . lbe-

rufsinformation ( wie wird man Polizist ? ) , die bereits von vielen

jungen maennem frequentiert wurde . ,
jeden nachmittag zwischen 15 und 16 uhr gibt es neben hall . 22

. ine vorfuehrung eines strahlenschutztrupps der wiener PoU « * -
£

einer fahrzeugschau der Stadt Wien zeigen di . ma 30 ( kanalisa-

tlon ) und die ma 48 ( saugfahrz . uge , pressmuellwagen , kranwagen,

Schlammsauger, strassenwaschwagen usw . ) .

auch der rettungsdlenst der Stadt wlen ist neben halle 2

der wiener messe vertreten , beamte geben auskunft ueber die

gen des dlenstes und demonstrieren das nachrichtensystem von einst

und jetzt , lm mittelpunkt der ausgestellten rettungsfahrzeuge s en

der nagelneue grossraumrettungswagen , der demnaechst ln bin e g -

nommen wird , er Ist mit den modernsten gerasten «usgestett . . neben

einer ausstellung des oesterreichischen roten Kreuzes wartet e

blutspendebus des allgemeinen krankenhauses auf besuchen , ( a
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kommunal:

alt - erlaa : bauteile a und b ausfinanziert

18 Wien , 9 * 3 . ( rk ) zu den fragen im Zusammenhang mit der errich-

tung des wohnparks alt - erlaa durch dis gesiba , teilte vizebuerger-

meister hubert p f o c h im pressegsspraech dss buergermeisters

mit , dass die nachfoerderung prinzipiell gewaehrt wird , in den

letzten fuanf jahran habe die wohnbaufoerderung fast 600 milHonen

s an nachfoardarungen fuar eine Vielzahl von genossenschatten - und

eigentums - baugesellschaften zugesichert , die gesiba hat bereits

ein nachfoerdarungsansuchan fuer alt - erlaa in der hoehe von 109
millionen gestellt , es durchlaeuft nun den normalen prusfungsweg.
nach grober durchsicht scheint der nachfoerderung nichts im woge zu

stehen,
wie stadtrat hans m a y r ergaenzend mitteilte , wird ein

gleich hoher betrag von 109 millionen als hypothekaraufnahme aufgo-

bracht , damit ko . nnen die bau teile a und b des wohrpark sausfinanziert

werden , es werden keine aiganmittelnachzahlungen durch die mieter

notwendig sein , fuer den bauteil a ist die mietenfestsetzung durch-

zufuehren . fuer annuitaet , heizung , warmwasser , gesamte benutzung

der infrastruktur samt Schwimmbad ( jedoch ohne sauna ) wird e ^ n

quadratmeterbstrag von 39,43 s festgelegt - das ist genau jener

betrag , der den mietem von der gesiba bereits schriftlich bekannt¬

gegeben worden ist . fuer den bauteil b , der spaeter fertiggestellt

wurde , wird der monatliche quadratmetsrbetrag um etwa 1,50 s hoeher

sein.
hinsichtlich der Infrastruktur ist zu ueberlegen , dass bei

einer wohnhausanlage in der groessencrdnung von 2 . 000 Wohnungen
auf die gemeinde ein hoher anteil an Strassen etc . entfaellt . auf

grund der alt - erlaa - konstruktion sind dort solche Investitionen

nicht notwendig , fuer kindergarten , ^ ugendzentrum , aerztezentri 'm,
einkaufsplaetze , Verbindungswege , marktplatz , anbindung an die
schneiIstrassenbahnlinie 64 etc , wird die gemeinde Wien 123 millionen

aufbringen , ein teil der Infrastruktur ist bereits fertiggestellt,
ein teil ist foerderbar , ein teil kann eingespart werden , sc dass
die Infrastruktur mit gesamtkosten von rund 400 millionen gesichert
erscheint , ( smo)
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